Fragenkatalog,

der den referierenden Teilnehmern vor Beginn des Sommersemesters zugesendet wird.

1. Welche ursprünglichen philosophischen Begriffe, Begründungsformen, Grundwerte, Zielsetzungen, Methoden, Verfahrensformen oder weltanschaulichen Implikate kommen in Ihrer Disziplin vor?  Spezieller gefragt: Sind erkenntnistheoretische, ethische oder sprachphilosophische Reflexionen in der allgemein üblichen Praxis Ihres Fachs relevant?

2. Wie lässt sich der historische Prozeß beschreiben, in dem sich Ihre Disziplin verselbständigt hat? Wie stark ist bis heute die Abgrenzung gegenüber der Philosophie?

3. Gibt es ein Defizit durch die Unterrepräsentation der Philosophie in Ihrem Fach? Wenn ja, worin besteht es?

4. Worin besteht die Rationalität, bzw. Wissenschaftlichkeit Ihrer Disziplin? Nach welchen Kriterien werden Ihre Analysen und Forschungsergebnisse verifiziert? Und wie werden sie begründet?

5. Wo liegen die Erkenntnisgrenzen Ihrer Disziplin? Welche Begründungsmuster stehen dafür zur Verfügung?

6. Ist aus der Sicht Ihrer Disziplin der Unterschied zwischen Geistes- und Naturwissenschaften relevant? Wenn ja, wie würden Sie ihn bestimmen?

7. Läßt sich aus der Sicht Ihres Fachs die lebensweltliche oder gesellschaftliche Relevanz Ihrer Arbeit bestimmen? 

